
vor aus Horn
Sontag ,2 .Jänner1911

KonzertzuGunstendesBürger-Bank¬
mals vor ausverkauftenSaale
fandSonntagnachmittagshalb5Uhr
in FassaaldesneuenRathausesdas
vor Sagerverband ver¬
stelleteKonzertzuGunstendes21.

Jugend unter den
ProtektoratedesBürgermeistersS .Neu¬
magersatt .DerSaalmitdernach¬

tigen Sängerin eine sehr
hübschesBild ,die MeinerPar¬
niter eröffnetendasKonzertmitder
Tannhäuservertur ,worauf
der Relatoris icheinen

so
hern ,demGedächtersdesgrösten
Bürgermeistersäußerstwirkungs¬
vollu .untergroßemBeifallzum
Vortrageerachte ,diePhilemoniker
trugenaußerdemimVerfolgedes
Programmsists ,Marschderheil .

Könige ,die Federma¬
turvoru .begleitetenmitgroßer
Wirkungdrei CronSchuberts

23 .Bran¬
zugindieApotheosedesHansRaht
aus den Meistersingenin derBear¬
beitungvonKüster ,derMänner
ihrausmehrals300Sungernaller
WienerVereinbestehend,diedem
angeerbandangehörenachten
außerdemnochSchumannspartes
Rinell ,die Rosefand imTan¬
nichtseinigesVolkslied,Esstehtan
Kindin jenemTal ,Engelsbergs
sustinende Waldemeinund
im Sang zum Vor¬
trag .Die Feder ange¬
schaft,diePhilharmonikeru .Kirche
ameigenengut ,diesedreihat
toren verbürgteneinenwollen

KünstlerischenErfolg,dendasPubli¬
umdurchreichstenBeifalläußerlich
documentierte.Auchdermaterielle
ErfolgderVeranstaltungdürfteein
sehrzufriedensstellendersein.

Leg .S .Hager ,alsEhrenvor¬
sitzenderdanktezumSchlusseallen
Mitwirkendenmustensdafür¬
daßsieihreschöneKunstinden
DiensteinergutenSachgestellt,

UmdasZustandkommendesHer¬
gerteshabensichgroßeVerdienste
erworben ,derdesVorstandWinter
u .derzweiteVorstandG .Kleiner
desSangerverbandesmitdem
geschäftsführendenAugustd .Last,
O .Gönner ,u .Weiß ,f .Huber,
A .Buchard,A .fröhlich ,u .Frau,
3 .Pest ,H .Ritschmann ,S .
Schäusler,u .Weiß,u .hinter
bergeru .d .Winter

Unter den Anwesendenbemerk¬
se ,wandieMinisterDr .Weiskirche
neru .S .hochenbürger,denPrä¬
denendesAbgeordnetenHausesDr.
PattenmitGattin ,B .d .Nering
ermitGemahlin,diev .B .Dr .Por¬
geru .hastmitGemahlinen,for¬
VigenhierhammermitTochter,
die Abg .Oberkuratoreiner ,
Dienst ,Phil ,befand ,sonst
SchneiderMart ,vieleGu¬
Berichtsvorsteher ,Vizepräsidentdes

Landesgerichteswach ,Stadtmals
deSobodamitFrauGräfin
Fensterchen- Rechtenstein,Magi¬
stratsdirektor,Appel,dieOber¬
gistratsrätePohl ,Aspergeru .
Dr .Weiß ,BaudirektorThor ,
OberbauratGoldemund,feuer¬
mehr KomendantenMüller
zahlreichestädt .Beamteetc .Ent¬
schuldigthattensichdieMinister
hardt ,Georgi ,nur ,
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EnquetefürdieneueBauerding.
heutefanddie6 .SitzungderEin¬

netefürdieneueBanordnungder
dieunterdemVorsitzdesV.
hofstatt .BeiderBeratungdes§5
höheu .LichtschachtenichtProf.
Magder(ZentralstellefürWohnungs¬

eine AbänderungdesAus¬
derHofbreiteinderzweitenBaupoe¬

Ger¬
schrichtnamennachstehenderatio¬
Handels-u .Gewerbekammer ,Gewerbever¬
ein ,VereinderBaumeisterinN.
ZentralverbandderBaugeerbetrei¬
bendenN . . ,DeutscherVerbandder

eine reichs ,Ba¬
schnittenerei,unddera .c .Haus¬
besitzenn,WienerHausbesitzen.
verein ,GenossenschaftderBau -und
Heimmermeister,Genossenschaftder
Zimmermeisteru .Reichsverbandder
Bauführenvereindenfindetbedau¬
tendeMängel,indiesemParagraphen
schlägteinelangeReihevonAbän¬
derungenvoru .stelltschließlichsol¬
gendenAntrag :
inErkenntnisderschwerenMängel,mit
welchendienochinRechtskraftstehendeBau¬
ordnungfürWienderartbehaftetist .
daßihrdauerndesFortbestehenimhöchsten
Maßebedenklichwäre ,angesichtsder

unwiderlagbarenTatsache,nachwelcher
einzelneBestimmungendes§ 36desEnt¬
wurfes ,einerneuenBeuordnungfür
WienauchheutenachjahrelangerBe¬
arbeitungnochderartmangelhaft
sind,daßderenGesetzwerdungundHand
habungeinerersprießlichenBautätigkeit
dieschwerstenHindernissebereitenmüße
inweitererErwägungdessen ,daßder

aufbaudes§50bisherjederweiter
gehendenwissenschaftlichenGrundlageent¬
behrt ,dieSchaffungsolcherGrundlagenim
SinnedesebenerstattetenReferatesals
imInteresseeinerendlichengedeihlichen
Lösunggelegenerscheint,stelleichimNa¬
menderGenossenschaftenundVereine,
dieichebenzuvertretendieEhrehätte,den
Antrag.Esist entümlichsteinengeres
Spezial-Komisseeinzusetzen,dasneben
FunktionärendesBauamtesundMa¬
gistrateüberhauptauseinergleichen

Anzahl ge¬
denBeuordnungs-Enquetezubestehen
unsereVorschlägezuprüfen ,umjene
wissenschaftlicheGrundlagefestzulegenhat,
diegeeigneterscheint,den856desBauer
rungsentwurfsineineFormzugestat¬
ten ,aufGrundwelcherBürgschaftenerlangt
werden,fürberechtigteForderungenauf
HygienischemGebieteimGeistederGegen¬
wart,nebenbeiaberauchBürgschaftendafür,
daßdieInteressenbreiterSchichtenderBe¬
volkerungdesBaugewerbesundderIn¬
sieinjenemMaßegewährtbleiben
wiediesunerläßlichnotwendigistundohne
derenBeachtunginderGesammtheitförder¬
lichesZielvollkommenunerreichbarer¬
scheint.
statt dererlangtinAusführung
des856RücksichtaufdieHofgemeinschaft
beiSchaffungvonBaugrundenundPar¬

pellierungen.
OberbauratDr .PapaumIngenieur

undbeschicktenVereinkonstatiertzu
nächst ,daßderEntwurfdereinen
BeuordnungimJahre1906vondemAus¬
schlußfertiggestelltwurde,derzumeistaus
HausbesitzernbestandunddieserEntwurf
wirdheutesoangefeindet.EineReich¬
vonVorschlägendesIngenieurundArchi¬
tektenVereinssindindenEntwurfauf¬
genommenworden,trotzdemmußersich
gegenwesentlicheBestimmungenwerden

weildadurchnochärgeresgebotenwird.
alsdaßesindergegenwärtigenBau¬
ordnungenthaltenist .Dievorgebrachten
VorschlagederVereinewirtschaftlicherNa¬
fürbedeutendieEinführungwesentlicher
menschlichererVerhältnissederRedner,wor¬
tert danndie ,unterUmständenmor¬
meprozentuelleBodenVersteigerung
WienundwendetsichgegendieHypo¬
thekenWirtschaft,durchwelchedieMieter
ausgenutztwerdenunddurchdiehohen
SpekulationenwirddasVolksvermö¬
gennichtgehoben,eswerdennurdie
Winterausgebeutet,anderHandeines
BeispielssuchterdenNachweiszuliefern
daßesganzgutmöglichistdenheuti¬
genBeuordnungs-Entwurfdurchzu
bringen,ohnedaßwesentlicheVeran¬
lassungenvorliegeneineErhöhungder
Mietzinsvorzunehmen.

Rednerbemerktweiters ,daßman
sichgegendieVerschlechterungdesPar¬
graphenenergischmehrenwerde.Esist
nichtrichtig,daßdiehygienischenForderun¬
gendesWohnenverlauern,abersicher
istes ,daßichinschlechtenWohnungen
gesundeMenschenKrankwerden.Die
Wohnungenwerdenverleuert,durchden
UnfugbeiBelehnungen.DieEinsetzung
einerKommissionbedeuteteinehinaus¬
schiebungderGesetzwerdungdesdauord¬
gehe .VondenGrundschau¬
lantenwerdeverhindert,daßdieGe¬
mindegroßeBodenschenerwirkt,
werdedieEinführungdesErbaurich¬
tes u .der Bodenartznachsteuer
hintertrieben.NichteinmaleineBesteu¬
erungderBauplätzekonntebisjetzt
durchgesetztwerden.DereinzigeSchutz
derWintersei dieUmsatzsteuer,weil
durchdieselbederhandelmitBarob,
jahtenerschwertwerd.Erbekantdann
daßesunterdenheutigenVerhält¬
nissenmöglichist mit10 ,wennesgut.
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